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Nserer eit ergriffene Mensch WIrd lebendig und spannend
Es hatgeschriebene uch mit tiefer Anteilnahme verfolgen.

gerade eurıgen Jubeljahre, das zahlreiche Pilger ach Rom
ührt, 6e1iNe wichtige Aufgabe erfüllen.

L.inz Dr. Obernhumer.
einrich Giese Eın ens ach den Aufzeichnungen

SC1INeEeTr Freunde. Von Dr Alma Motzko Mit Bildseiten. 80
Mödling bel Wien, Missionsdruckerei St. Gabriel. Halbleinen geb.

—
In YZzer, aber packender Eindringlichkeit 1äß6t das uch da:

Lebensbild großen TiesStier- un: Lehrerpersönlichkeit VOEFE
erstenen Den Titel „Reformator der Lehrerbildung‘‘, der

(Sliese eute unbestritten zuerkannt wird erwarb sich unter
größten Schwierigkeiten als Direktor des Lehrerseminars der
Semperstraße Auch den ScChweren Jahren des Schulkamp{fes
ach dem ersten Weltkrieg STAn Dr J1ese der Spitze, selbst
VO.  5 seınen Gegnern geachte Daneben galt rbeit VOL allem
der Carıtas sSeın persönliches en griffen die SChAhWE-
Ten Zeiten entscheidend eın Das alles, MUCZ und die
kulturpolitischen Verhältnisse der jungsten Öösterreichischen Ver-
gangenheit gestellt erhoöht den Wert dieses Buches N1ıC. Nnur für
pädagogisch interesslier Kreise sondern auch a  emein

Lınz oSe Pfeneberger
Rom vler gen., Pilgerführer Im Aufftfrag des österreichi-

SCAhen Nationalkomitees für das Heilige Janr verfaßt VOon L.Voelkl!l
80 Mit 350 Bildern und Stadtplan vVvVon Rom. j1en
1949 Wiener om-Verla Kart. 13.—

Dem Rom{fahrer mas adecker genugen, der Rompilger des
Heiligen Jahres aDer vertirau sich dem Pilgerführer Teu
der Tradition des Österreichischen Priesterkollegs der Anima, g..
leitet 0€e. (Konviktor der nıma) Landsleute den
Heiligtümern un Kunstwerken der Ekwigen und zel: ınnen
iıhre Schätze, verehrungswürdig dem Pilger, estaun' von aller
Welt als Kulturgut der Jahrhunderte Was 5 da acht Halb-
agen esuchen und sehen annn 1St und och iel
daß 1Ne Pilgerfahrt auerndes Erlebnis WIrd wachgehalten VOINL
1esem kleinen Büchlein un! SC1iNEMM uten Bildschmuck

Lınz Dr aduD
Stückwerk m Spiegel 9—1 Von Karl arıa Stepan

Gr 80 Mit Bildern. Taz-Wien 1949 yT1la, Steirische Ver-
agsans

„Kine Jubiläumsschrift er katholische rbeit für Zeitung und
Buch der Steiermark‘‘ nenn‘' der Verfasser sSe1ıne e1NeI]
Werk gediehene historische Studie Ein er. Ist das eiwa viel
gesagt fuüur eine Jubiläumsschrift? EWl nicht, weder der außeren
orm ach ist CIMn stattilicher Band noch weniger dem
Inhalt ach. Freilich, selbst der fachlich nteressierte geht ZUnäaChsS{
m1t elwas Reserve die Lektüre eran Man ist etiwas OIfe11-
8!  en; =) scheut bei derartigen Festschriften dien Sonst
üblichen Wortschwall und auch den VerfTfasser, der vielleicht
stark Partei SC1iNn onnte Aber bald schon wird bei dieser
Schrift anderen Delehrt Das uch vermag sogleich fes-
seln Dr epan geht mit der ründlichkeit eıines eschichts-


